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SBiffen ©ie!" fagte idt), ©ie baten ibn
fctjlcct)t gefattelt, fo reite icb nicbt."

Sic grüne Sdjürje toollte gerabe ettoaê

ertoibern, ba bret)te ber ©fei feinen Sopf
nadb meiner Seite uub fdjielte liftig ntit
einem Sluge nadj mir.

SBaê? Sollte biefeê genteine Sier fiel; ein»

jbilben, id) ijätte Slngft nor ifjm?
Valien ©ie ibn bod; ant Scbioan; feft,"

fagte id), toie fauu id) auffteigen, roenn
ber Sdjtoanj ftd) nad) allen Seiten bin uub
ber beroegt."

©ie braudjen toirflidj feine Slngft pt
baben," antroortete ber bärtige SJcanu.

ftdj uub Slngft baben? SBo nimmt er baê

ber? SSieHeidjt bin iclj in meinem Seben

fdjon auf arabifcljent Vollblut über bie

Jeras »Steppen geritten, oielleidjt auf ttnge»
fattettem Sßferb greife beim Neunen ge»

nommeu! SBaê fauu biefeê blöbe ftubioi»
buum in ber grünen Scfjürge oon meinem
Seben unb ©etoofjnfjeiten toiffen?

i\d) trat bei ©eite uub entgegnete mit
SBürbe:

Syenit id) ftfjren bummen ©fei nidjt
reiten roiff, fjeifjt es nodj fange nidjt, baf,
tdj Slngft oor ifjm fjabe!" unb ut meiner

greunbin getoanbt fubr idj fort:
ftdj Dergaß, baß ber Slrjt mir bas 3tei»

ten ganj oerbotett bat. bleiben toir tjier uub
trinfen ©djocolabe. SBir ftnb ja fdjon fomie»

fo ein paar Saufenb SJteter bod) über bem
SJceer roarum nodj fjöfjer fteigen?"

Slber bamit toar Sonja ttidjt einüerftan
beu unb fagte, id) fönne ju gufj gefjen,
fte toürbe reiten. Tiefer Sßlan gefiel mir nicbt.

SBiffen ©ie, Sonja, idj fjabe fdjon
oiele ©fei i» meinem Seben fennen gelernt,
aber foldj' einen nod) nicljt. ©r mißfallt mir
unb bin id) fidjer, baß er Sie febr balb ab»

toerfen toirb;"
Unfinn," oerfucljte Sonja fidj ©ottragc

ju madjen:

6t ift fo niebrig; toenn man fallen foll»
te, toürbe eê ntdjt toefj tun."

Siiebrig? SBenn Sie auffteigen, loirb
3br linfer gufj beinafje einen ganjen SJteter

über bev Gerbe fein unb ber redjte ofj!
Sarüber toill idj gar niajt erft fprecfjett, bie»

fer toirb in crfcljrcdlidjer §ötje fid) befinben!
Unb Sie toerben oon ber £>öfje eineê SJÎe»

terê abftürjen; bie ©efdjroinbigfeit eine»

faßenben ©egenftanbeê nimmt ju um fo

üiel, als fidj berfelbe ber ©rbe uäljert. Uttb
liegen Sie einmal unten, fdjlägt ©ie ber

©fei mit feinett §ufeu tot."

Runs

Sie fafj ntidj ftill unb ntißtrauifd) an.
SBarum foll er ntidj totfdjlagen? VV!>

toerbe bodj, auê bem ©attet fliegenb, einen
33ogen befdjreiben uub fomme gar nidjt un»
tcr feine güße ju liegen."

©ie toerben einen 33ogcu befdjreiben?
§atj! içabl ©ie bei ftfjrem Efjaxaïter
einen S3ogen? ©ie toerben, meine Siebe, bie

©eifteêgegentoart in einer SBeife oerlieren,
baß ©ic ttidjt einmal ftfjr eigeneê Sleußeres
meljr toerben befdjreiben fönnen, gefdjtocige
benn einen 33ogcn, unb, toenn auaj, toaë
für einen Stufen fjätten ©ie baüon? Sê
fomint boefj noefj febr auf bie 33efdjaffcnbeit
beê S3ogcnë an, erfjält berfelbe 180°
fo madjen ©ie ben Dollen Kreiê uttb fommen

bodj unter bes ©fels §ufen ju liegen.
©ie fdjlagen fidj, fojufagen, mit bem

eigenen Stabitts tot nein, liebe ©ottja.
©eben Sie ber grünen Scfjürje ein Srinî
gelb; er foll anbere Summe fudjen. ."

Sonja lourbe ganj niebergefdjlagen uub
fragte:

©lauben Sie mirflid), es toürbe fo beffer
fein?"

Slber getoiß. Sefjen Sie nur, loie ber

©fei fdjledjt gefattelt ift! Saê berfludjte Sier
fjat ja nidjt einmal eine 53remë=93orrid)tung!
SBie toollcn ©ie ba bcrgabloärts mit ifjnt
reiten?"

SBirflidji! SJcan ocrfteljt tjier baê Satteln
gar nidjt. SBollen toir bauu ju guß binauf
gefjen? Nörten ©ie bod), toie bie beiben

Seutfdjen beim Slufftieg jaudjjtcn!"
ftdj feufjte uub fagte:

ftdj fann fjeute leiber nidjt jaudjjcit, -

ici) babe ©djuuppen!"
Sie ©ebrüber Springer ïamen früfjer 5«

rüd, als man fte erloartcte. Scr ©fet roollte

nidjt auf beu ©ipfel binauf; auf Ijalbev

Strede gefiel ifjnt eine grüne SBiefe, er feit

tigte bort feinett SIppetit unb toie bic

beutfdjen SJrüber ifjn audj anfcfjrieen et

madjte fefjrt unb ging langfam fjeim.
Tic grüne Sdjürje tat fefjr üertounbevt

barüber, aber tn beu Soliden, toeldje ber

Sräger berfelben mit beut ©fei tauftJjte, toar

feine SJcrtouuberung, eber 3uftiebent)eit unb

©tnbernefjmen ju lefen.
Saë Sluto fam Dorgcfaljrcn, bie Sirene

tutete, au rues jogen toieber borbei: §en»

neu, Küfje, Käufer, Kinber.
©iiier ber beutfdjen trüber geriet iu 23e»

getfterung unb brüllte aus oollcm ©alfe,

fein SSaterlanb möge ja rttljig fein. bev

anbere fcfjien mefjr fentimental oeranlagt,
er ftieß nur forttoäfjrenb in bie Seite, beu»

tete mit beut gittger auf's SJÎeer uub fdjrie:

Sas ift baë Slbriatifdje SJceer! §ören ©io?

bas Slbriatifdje. ."
©r fdjrie aus Scibesfräfteu uub auë bent

SBunfd) unê befjilffid) ju fein, bie Sîatur»

fdjönljeiten ju erflären; eê foftete ifjn vi.il

SJtüfje, baë Knattern bes SJÎotors uub ba«

beulen ber Sirene ju übertoinbeu.
SBir nirften nur juftimmenb mit bem

Kopf, benn im ©runbe genommen, batie eï

rec()t, mau fonnte ifjm nidjt toiberfpredjeit.
©s toar toirflid) bas Slbriatifdje SJceer!

©nbe
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Wissen Sie!" sagte ich. Sie haben ihn
schlecht gesattelt, so reite ich nicht."

Die grüne Schürze wollte gerade etwas
erwidern, da drehte der Esel seinen >iopf
nach meiner Zciic nnd schielte listig mit
einem Ange nach mir.

Was? Zoliie dieses gemeine Tier sich

einbilden, ich hätte Angst vor ihm?
Hallen Sie ihn dvch am Zchwa»; fest,"

sagte ich. lvie kann ich aufsteigen, ivenn
der Schwali; sich nach allen leiten hin und
ber bewegt."

Sie brauchen wirklich keine Angst m
haben," antwvrtete der bärtige Mann.

Jch nnd Angst haben? Wo nimmt er das

her? Vielleicht bin ich in meinem ^ebcn

schvn auf arabischem Vollblut über dic

Zcxas Steppen ge-ritten, vielleicht auf nngc-
satteltem Pscrd Preise beim Rennen
genommen! Was kann dieses blöde Individuum

in der grünen Schürz von meinem
Leben und Gewohnheiten wissen?

^ch trat bei Seite nnd entgegnen' mit
Wurde:

Wenn ich Ihrcn dummen Escl nicht
reiten Will, heißt es uoch lange nicht, daß
ich Angst vor ihm habe!" nnd zn niciner
Frcundin g.nvandt fnhr ich fort:

Jch vergaß, daß dcr Arzt mir das Rei
ten ganz verbotcn hat. Bleiben lvir hier nnd
trinken Schvcolade. Wir sind ja schon sowieso

ein Paar Tanscnd Mcrer hoch übcr dem

Mecr warum noch höher sleigcn?"
Aber damit war Sonja nicht einvcrstan

den nnd sagt.', ich könne zn Fuß gehen,
sie würde reiten. Dieser Plan gcficl mir nichl.

Wissen Sie, Sonja, ich habe schvn

viele Esel in mcincm ^cocn kennen gelernt,
aber solch' einen nvch nicht. Er mißfällt mir
und bin ich sicher, daß cr -Zie sehr bald
abwerfen lvird."

Unsinn," vcrsnchtc Sonja sich Conragc
zu machen:

Er ist so niedrig; wenn man fallen sollte,

würde es nicht weh tnn."
Niedrig? Wenn Sie aufsteigen, wird

^hr linker Fuß beinahe einen ganzen Meter
über der Erde sein und der rechte vh!
Darüber will ich gar nicht erst sprechen, dieser

wird in erschrecklicher Höhe sich befinden!
Und Sie werden von der Höhe eines Meters

abstürzen; die Geschwindigkeit eines

fallenden Gegenstandes nimmt zu um so

viel, als sich derselbe der Erde nähert. Und
liegen Sie einmal unten, schlägt Sie der

Esel mit seinen Hufen tot."

i, k U N 8

Zie sah mich still und mißtrauisch an.
Warnm soll er mich totschlagen? ^e!>

werde dvch, aus dem Sattel fliegend, einen
Bogen beschreiben lind komme gar nicht unter

seine Füße zu liegen."
Sie werden einen Bogen beschreiben?

Hah! Hah! Sie bei Ihrem Eharakter
einen Bogen? Sie werden, meine Liebe, die

Geistesgegenwart in einer Weise verlieren,
daß Sie nicht einmal Ihr eigenes Aeußeres
mehr werden beschreiben können, geschweige
denn einen Bogen, und, wenn auch, was
für einen Nutzen hätten Sie. davon? Es
kommt doch noch sehr auf die Beschaffenheit
des Bogens an, erhält derselbe l8ö°
so machen Sie den vollen Kreis und kommen

doch nnter dcs Escls Hnfcn zn liegen.
Sie schlagen sich, sozusagen, mit dcm

eigenen Radius tot nein, liebe Sonja.
Geben Sie der grünen Schürze ein Trink
geld; er soll andere Dnmme suchen. ."

Sonja wurde ganz niedergeschlagen nnd
fragte:

Glauben Zie wirklich, es winde so besser

sein?"
'Abcr gewiß. Sehen Sie nur, wie der

Esel schlecht gesattelt ist! Das verfluchte ?ier
hat ja uicht cinmal cinc Vrcms-Vorrichtung!
Wie wollen Sie da bergabwärts mit ihm
reiten?"

Wirklich! Man versteht hier das Satteln
gar nicht. Wollen wir dann zu Fuß hinanf
gcbcn? Hörtcn Sie doch, wie die beiden

Teutschen beim Aufstieg jauchzten!"
Ich seufzte und sagte:

Ich kann heute leider nicht jauchzen,

ich habe Schnuppen!"
Tic ^ievrüder Springer kamen früher ;u

rück, als man sie erwartete. Der Escl wollte

nicht auf den Gipfel hinauf; auf halber
Strecke gefiel ihni eine grüne Wiese, er

sättigte dort seinen Appetit nnd wie die

deutschen Brüder ihn anch anschriecn cr

machte kehrt und ging langsam heim.
Tie grüne Schürze tat sehr verwunden

darüber, aber in den Blicken, welche der

Träger derselben mil dem Esel tauschte, war
keine Verwunderung, eher Zufriedenheit und

Einvernehmen zu lesen.
Das Auto kam vorgefahren, die Sirene

tntete, su rues zogen ivieder vorbei: Hennen,

>!ühe, Häuser, Binder.
Einer dcr dcutschcn Brüder geriet in B-

geisternng nnd brüllle ans vollem Halse,

sei» Vaterland möge ja ruhig seiu. der

andere schien mehr sentimental veranlagt, ^
cr stieß nnr fortwährend in die Seite, deutete

mit dem Finger auf's Mccr lind schrie:

Das ist das Adriatische Meer! Hören Sic?
das Adriatische. ."

Er schrie ans Leibcskräftcn und aus dem

Wunsch uns behilflich zn scin. die Natur-
schönhciten zu erkläret,; es kostete ihn viel

'.Niche, das Knattern dcs Motors und das

Heulen der Sirene zu überwinden.
Wir nickten nnr zustimmend mit dem

Kopf, denn im Grunde gcnvmmcn, hatte er

rccht, man konnte ihm nicht widersprechen,
Es war wirklich das Adriatische Meer!

Ende
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